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Themenwahl
Mit der Digitalisierungswelle der frühen 2000er 

wurde das Internet auch der breiten Bevölkerung 
zugänglich und in jedem Haushalt zum Standard. 
Gestalterisch bot diese Entwicklung neue Möglich-
keiten und Werkzeuge, was zu einer enormen Viel-
falt an digitalen Experimenten führte. Diese Art des 
Gestaltens lässt sich der sogenannten frühen Inter-
netästhetik zuordnen. Für viele ist jene visuelle Spra-
che so stark mit den frühen 2000er verwoben, dass 
es in ihnen ein Nostalgiegefühl für jene Zeit auslöst, 
mich selbst eingeschlossen. Diese Nostalgie für die 
2000er Jahre spürt man stark in kontemporärer Ge-
staltung und somit ist jene einst vergangene Ästhetik 
wieder sehr aktuell.

In meiner Bachelorarbeit wollte ich mich tiefer 
mit dieser Nostalgie auseinandersetzen, und heraus-
finden, wieso genau diese Epoche kontemporäre Ge-
staltung beeinflusst. Dafür setzte ich mich bei meiner 
schriftlichen Arbeit theoretisch mit dem Nostalgie-
begriff in der Gestaltung auseinander und kam zum 
Schluss, dass nicht jede Form von Nostalgie rein re-
gressiv ist. Nostalgie kann, sofern richtig eingesetzt, 
ein Mittel für neue Gestaltung sein.

Mit meiner praktischen Arbeit, verband ich mein 
Interesse für Nostalgie mit meinem Interesse für Ty-
pedesign. Ich untersuchte die visuelle Sprache der 
frühen 2000er gestalterisch um eine Gestaltungs-
philosophie aufzudecken, und setzte diese anhand 
neuer Gestaltungsmöglichkeiten in eine Schrift um. 
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Ispiration
Das Thema dieser Arbeit basiert auf meinem 

starken Interesse an der visuellen Sprache des Inter-
nets der frühen 2000er. Besonders liegt mein Inter-
esse in skurrilen 3D-Grafiken, leuchtenden Farben, 
verzerrter Typografie sowie in der übermässigen Ver-
wendung von Effekten. Diese gestalterische Spra-
che rührt von der Neuheit des Internets und den ver-
meintlich endlosen Möglichkeiten welche es bietet. 
Regeln in der Gestaltung waren noch nicht etabliert 
und es wurde viel ausserhalb des Rahmens des Kon-
ventionellen experimentiert. 

Meine Arbeit begann mit einer visuellen Recher-
che durch eine Sammlung entsprechenden Bildma-
terials. Ein Bruchstück davon ist hier zu sehen. Die 
Sammlung setzt sich aus alten Webseiten, Logos, 
technischen Gegenständen, Schriften, Musikcovern 
und anderen Bildern aus dieser Zeit zusammen.  Da-
durch bekam ich ein Gefühl für den Umfang an be-
stehenden Material und realisierte, dass es Reduk-
tion brauchen wird um dieses Thema besser fassen 
zu können.
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Allgemeine Recherche
In einer ersten Recherche versuchte ich, das gesam-
melte Bildmaterial grafisch zu verwerten. Ich suchte 
nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden in der vi-
suellen Sprache und versuchte mit diesen in einem 
weiteren Schritt Glyphen bis zu ganzen Schriftzügen 
umzusetzen. Ein Themenbereich, der mich besonders 
anzog, waren die technischen Geräte wie alte Spie-
lekonsolen, Uhren und Computer. Besonders deren 
Formgebung und futuristisches, rundes Design ga-
ben mir Anstösse für das Entwerfen eigener Schrif-
ten. Meine ersten Versuche stellten sich jedoch als 
starke Kopien des Originalschriftmaterials heraus, 
was mich dazu bewegte, eine andere Vorgehenswei-
se zu wählen.
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Recherche medialer  
Eigenschaften
Ich legte meinen Fokus ganz auf die Untersuchung 
der technischen Geräte aus meinem Bildersamm-
lung und bemerkte so, wie neben der Formensprache, 
auch deren medienspezifischen Eigenschaften inte-
ressantes Material für einen Schriftentwurf bieten. 

Ich beschäftigte mich mit CRT-Monitoren, Bild-
schirmanzeigen, Dateiformaten sowie allgemeinen 
Konventionen in der Digitalität. Hierbei konnte ich 
nicht nur eine von mir beschriebene Gestaltungsphi-
losophie aufdecken, sondern auch Regeln beschrei-
ben und diese auf die Schriftgestaltung übertragen. 

Ich stellte mir die Frage, wie weit Schriftgestal-
tung getrieben werden kann. Ich wollte herausfinden, 
wie viel Einfluss man auf die Grundform von Lettern 
nehmen kann, ohne dass diese unleserlich werden. 
Funktionalität rückte dabei immer mehr in den Hin-
tergrund und ich fokussierte mich auf das Vermitteln 
erweiterter Inhalte durch die Formsprache. Ebenfalls 
versuchte ich mich an Entwürfen von Schriften, wel-
che nur aus Punkten, Linien oder Pixeln bestehen.
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Segmentanzeige
In meiner Untersuchung medienspezifischer Merk-
male in der Schriftgestaltung bin ich auf das Seg-
ment-Display gestossen. Ein Display, welches durch 
das Ein- oder Ausschalten von vordefinierten Seg-
menten Schriftzeichen (meistens Ziffern) erzeugt.

Besonders Potential sah ich in der visuellen Ma-
nipulation der einzelnen Segmente. Ähnlich wie bei 
Creative Coding führten die Limitationen, welche 
durch das System gegeben sind, zu neuen Gestal-
tungsmöglichkeiten. 

Die Segmente wurden im Prozess immer komple-
xer, was sich auf das gesamte Schriftbild auswirkte. 
Es faszinierte mich, dass nicht jede Glyphe in diesem 
System möglich ist. So wird zum Beispiel das kleine G 
in diesem System hochgestellt. Diese Art von Schrift-
gestaltung eignete sich zwar nicht für Lauftext, je-
doch wirkte sie im Kontext einer Displayschrift stark.



 110Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  111



 112Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  113



 114Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  115



 116Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  117



 118Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  119



 120Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  121



 122Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  123



 124Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  125



 126Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  127



 128Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  129



 130Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  131



 132Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  133



 134Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  135



 136Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  137



 138Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  139



 140Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  141



 142Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  143



 144Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  145



 146Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  147



 148Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  149



 150Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  151



 152Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  153



 154Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  155



 156Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  157



 158Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  159



 160Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  161

Technische Geräte
Um mein Konzept für den Schriftentwurf weiter 

einzugrenzen, beschloss ich, mir einen vorherigen 
Gestaltungsansatz zu der Segmentschrift hinzuzu-
ziehen. Ich bediente mich wieder an meinem Fundus 
an technischen Geräten der 2000er, besonders an 
denen, welche selbst Segment-Displays tragen. So 
konnte ich mich für die Segmentsystemgestaltung 
zusätzlich an der Formensprache der Geräte orien-
tieren und zielgerichteter entwerfen. Drei Objekte 
wiesen besonderes Potential auf: Die Wristwatch, 
der Camcorder und der Discman.



 162Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  163



 164Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  165



 166Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  167



 168Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  169



 170Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  171



 172Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  173



 174Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  175



 176Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  177



 178Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  179



 180Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  181



 182Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  183



 184Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  185



 186Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  187



 188Dokumentation:
8 PM

Dokumentation:
8 PM

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek

Bachelorarbeit:
Jan Milczarek  189

Camcorder
An der Formsprache des Camcorders interessier-

te mich die Mischung aus genauen Rundungen, gera-
den Kanten und Winkeln. Die Schriftentwürfe, welche 
daraufhin entstanden sind, waren eher condensed 
und sollten auf die Kurven sowie die Geraden der Ka-
mera eingehen. Auch mit verschiedenen Strichdicken 
wurde experimentiert, was zu unterschiedlich viel Ex-
pressivität führte.
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Wristwatch
Die Inspiration dieses Schriftentwurfes sind klobige 
und eher robuste Uhren, welche sehr technisch ge-
staltet wurden. In ihrer Form sind sie breit und kantig. 

Ich arbeitete anfänglich ausschliesslich mit Ge-
raden und Kanten. Es bot sich jedoch ein mehrheit-
lich monolinearer Ansatz an, welcher möglichst ob-
jektiv das Objekt darstellt. Die Entwürfe, welche in 
diesem Kontext entstanden sind, waren mehrheitlich 
breit, weshalb sie mir eine Grundlage boten für den 
späteren Extended-Schnitt meiner finalen Schrift.
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Discman
Beim Discman faszinierte es mich, wie fest dieses Objekt 
durch seine Rundungen definiert ist. Selten finden sich 
scharfe Kanten an jenen Geräten, auch die CD, welche dar-
in die Musik abspielt, ist rund. Bei meinen ersten Versuchen 
mit Segmentsystemen waren auch einige Entwürfe für eine 
kursive Schrift darunter, welche mich an die dynamische 
Formsprache des Discman erinnerte. Ich griff deshalb jene 
Entwürfe nochmals auf und entwickelte sie für den Discman 
weiter.
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Variabilität
Mit den Entwürfen zur Wristwatch, zum Camcorder 
und zum Diskman entstanden drei Schriftansätze in 
verschiedenen Schnitten, welche sich potenziell auch 
in einer Schriftfamilie vereinen liessen. Dabei stellt 
die Wristwatch den Wide-Schnitt dar, die Camcorder 
den Condensed und der Discman wird als Slant ver-
wendet. 

Meine Idee wuchs, indem ich beschloss, die 
Schriftentwürfe nicht nur in einer Familie zu verei-
nen, sondern zu einem Variable Font zu entwickeln. 
Dies stellte sich aber als schwerer heraus als ge-
dacht. Zum Beispiel war es ein Problem, dass an-
hand der zwei Achsen vier Extreme bedient werden 
sollten, ich aber nur drei Objekte beziehungsweise 
Schnitte hatte. Um die Flüssigkeit der Variabilität zu 
gewährleisten, versuchte ich es deshalb zuerst mit 
dem Beifügen eines Backslants, welcher sich später 
jedoch als unnötig erwies. Anstelle dessen ergänz-
te ich den Entwurf mit einer anderen Achse, welche 
Bezug zum Thema der Segmentierung nimmt. Mit je-
ner Achse soll der Grad an Segmentierung oder so-
gar Fragmentierung eingestellt werden können, so-
dass die einzelnen Segmente, aus denen die Schrift 
aufgebaut ist, sichtbar sind. Zusätzlich dient sie als 
Gewichtsachse, da die Segmente im Prozess immer 
kleiner werden. Das Zusammenführen und Umsetzen 
dieser Ideen war an diesem Punkt schnell umsetzbar. 
Es mussten nur die Formen sowie Schriftdicken der 
Segmentsysteme einander angeglichen und für Va-
riabilität sowie Lesbarkeit vereinfacht werden.
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8 PM
Die fertige Schrift heisst 8 PM. Beim Namen handelt 
es sich um eine Anspielung auf den Ursprung der 
Segment-Systeme in der digitalen Zeitanzeige und 
an die Zeit, welche dieses Projekt inspirierte. Bei der 8 
PM handelt es sich um eine monolineare Monospace.

Sie ist, wie man dieser Dokumentation ansieht, 
Resultat eines langwierigen Prozesses und unauf-
hörlicher Überarbeitungen. Im Vergleich zu ihren Vor-
gängerentwürfen besteht sie aus einfachen Formen, 
ist nun praktisch monolinear und weist keine Rich-
tungswechsel in sich auf. Alle Reduktion verhalf nicht 
nur der Variabilität, sondern allgemein dem Schrift-
bild sowie der Leserlichkeit. 

Um die Quantität meiner Schrift zu gewährleis-
ten und mein Konzept zu stärken, verabschiedete 
ich mich von allem, was sich nicht in das Gesamt-
bild positiv einfügte. Für die genauere Betrachtung 
des Endergebnisses verweise ich auf mein Specimen, 
welches ich für die Inszenierung meiner Schrift ge-
staltete.
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Ausstellung
Das erste Ausstellungskonzept entstand noch sehr 
früh in meinem Prozess. Zu diesem Zeitpunkt bin ich 
davon ausgegangen, dass die einzelnen Schnitte auf 
diversen Segmentsystemen basieren werden. Des-
halb wollte ich eine interaktive Ausstellung gestal-
ten, bei der die Betrachter*innen selbst die einzel-
nen Segmente auf einer Pinnwand zusammenstecken 
können. Die Segmente wollte ich mit dem Lasercutter 
aus Plexiglas zuschneiden, um mich der Ästhetik der 
Displays anzunähern. Dabei hätten sie innerhalb des 
Schriftschnitts bleiben oder Segmente verschiedener 
Schnitte kombinieren können und so neue Glyphen 
zeichnen. Dieses Konzept wurde jedoch von einem 
anderen abgelöst, da sich das Schriftkonzept verän-
dert hat.

Das finale Ausstellungskonzept ist stark von der 
visuellen Sprache meines Specimens geprägt. Um 
ein kohärenteres Bild zu schaffen, weicht die vorhe-
rige Mehrfarbigkeit der Reduktion auf die drei Farben 
Weiss, Schwarz und Rot. Die Materialität von Plexi-
glas sagte mir immer noch zu, weshalb ich beschloss, 
den Namen meiner Schrift für die Ausstellung gross 
aus rotem Plexiglas auszulasern. Die Hauptelemen-
te meiner Ausstellung sind das Specimen und eine 
Animation, welche beide die Schrift inszenieren und 
deren Variabilität demonstrieren sollen. Ergänzt wer-
den die Elemente noch von dieser Dokumentation.
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